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Am letzten Tage der Generaldebatte über die
Militärvorlage hat der Abg. Frh. v. Stauffenberg
in einer trefflichen Rede die Gründe entwickelt, aus
denen die freiſinnige Partei eine Erhöhung ver
Friedenspräſenzſtärke über die bisherige Ziffer hinaus
ablehnt und die Rekrutenzahl nur in dem Maße er
Höhen will, als die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit erfordert. Herr v. Stauffenberg hat

und das iſt auffällender Weiſe bisher unberückſtchtigt
geblieben ernſte Bedenken dargelegt, ob die ſogen.

WVexrjüngung der Armee, wie ſie die Regierung beab
ſichtigt, wirklich zu einer Stärkung derſelben führen
werde. Er hat zunächſt an der Hand der in der
Vorlage aufgeſtellten Berechnung nachgewieſen, daß
die Zahl der bei den bisherigen Aushebungen dienſt

Frei gebliebenen, aber dienſttauglichen Mannſchaften
noch nicht einmal hinreichen würde, den Bedarf an
Rekruten zu decken, der durch die Einführung der
zweifährigen Dienſtzeit erforderlich wird. Schon zur
Deckung dieſes Bedarfes werde es nothwendig ſein,

Das Mindeſtmaß der Rekruten herabzuſetzen. Zur
Durchführung der Vorlage aber würden auch die

jenigen Mannſchaften der Erſatzreſerve und des Land
ſturnzs herangezogen werden müſſen, welche wegen
bedingter Tauglichkeit in Folge geringer körperlicher
Fehler bisher in das ſtehende Heer nicht eingeſtellt
worden ſind. Die Zahl dieſer würde über 30 000
Mann betragen, alſo mehr als die Hälfte veſſen,

was nach der Vorlage eingeſtellt werden ſoll. Dar
nach behauptete Frh. v. Stauffenberg, „daß, wenn
man geſagt, daß die Wehrpflicht eine allgemeine und
gleiche ſein ſoll, kein Menſch daran gedacht hat,
weiter zu gehen, als daß die abſolut Tauglichen alle
genommen werden, an dieſe Viertels, Sechstels und
die AchtelsTauglichen hat kein Menſch gedacht.“
Er giebt zu, daß man in einzelnen Punkten es nicht
ganz ſo ſtreng zu nehmen brauche, als geſchehe, aber
ihm ſcheine der Weg, den man hier betrete, ein
außerordentlich gefährlicher zu ſein. Die Frage, ob
die Armee wirklich etwas gewinne, wenn eine größere
Anzahl won Perſonen, deren Tauglichkeit zweifelhaft
iſt, in dieſelbe eingeſtellt werde, glaube er auch ohne
militäriſche Erfahrung mit einem abſoluten Nein be
antworten zu müſſen. Ja, Herr v. Stauffenberg
behauptete daß jetzt ſchon die Einſtellung von viertels
und halbuntauglichen Leuten eine viel größere und
viel ſchädlichere iſt, als man allgemein weiß. Bei
ſpielsweiſe ſei die Zahl der latenten Geiſteskranken,
Die zur Einſtellung kommen, nicht ganz minimal
und, fügte er auf Grund ſorgfältiger Beobachtung
Hinzu, in einer ſehr großen Anzahl von Fällen hätten
Die Militärmißhandlungen ihre Urſache darin, daß
derartige ſchwachſtnnige, halbuntaugliche und für den
Militärſtand unbrauchbare Perſonen eingereiht worden
find. Die Gefahr, dieſen Zuſtand noch weiter zu
verſchlimmern, wächſt in dem Maße, in dem die
Grenze der Tauglichkeit noch weiter herabgeſetzt wird.
Im Jntereſſe der Leiſtungsfähigkeit der Truppen liegt
es offenbar, daß alle ſchwächeren Leute ferngehalten
werden. Vom Bundesrathstiſche aus iſt ein Wider
ſpruch gegen die Ausführungen des Frh. v. Stauffen
berg gar nicht verſucht worden.

Politiſche Ueberſicht.

Gegen die jüdiſchen Handwerker hat der
ruſſiſche dirigirende Senat in ſeiner Plenar
ſitzung beſchloſſen, daß jüdiſche Handwerker außerhalb
des Gebiets der Seßhaftigkeit der Juden nur an ſolchen
Orten wohnen dürfen, wo ſich ein Handwerksamt
befindet; an andern Orten ſoll ihnen der Aufenthalt
verboten ſein. Jn Rußland dürften ſich etwa 10
bis 15 pCt. der Städte Handwerksämter befinden.
Die Cholerakrawalle in Rußland finden jetzt ihr
Nachſpiel vor verſchiedenen Kriegsgerichten. Nach
einer Meldung ans Mariupol hat das dort abge
haltene Kriegsgericht von den Perſonen, welche wegen

Ausſchreitungen anläßlich des Auftretens der Cholera

in Juſowka angeklagt waren, 4 zum Tode, eine An
zahl anderer zu Kerkerſtrafen verurtheilt und 27 An
geklagte freigeſprochen.

Zur Panama-Affaire liegen Meldungen vor,
die beſtätigen, daß das franzöſiſche Miniſterium
ernſtlich gewillt iſt, die ordentlichen Gerichte des
Landes in Anſpruch zu nehmen und ſomit der parla
mentariſchen Commiſſton in ihrer angemaßten Staats
anwaltsrolle den Boden zu entziehen. Die am

ſuchungen werden in den Wandelgängen der
Kammer lebhaft beſprochen.
treten der Regierung hat anſcheinend bei allen Par
teien einen güten Eindruck gemacht, mit Ausnahme
der Rechten und einzelner Radikaler, welche darüber
verſtimmt ſtnd, daß die Aufgabe der Unterſuchungs
commiſſton nunmehr thatſächlich gegenſtandslos ge
worden iſt. Gerüchtweiſe verlautete, daß mehrere
Mitglieder der Unterſuchungscommiſſton beantragen
wollten, die parlamentariſche Unterſuchung einzuſtellen
Von anderer Seite ſoll beabſichtigt ſein, die völlige
Auflöſung der Commiſſton vorzuſchlagen, da nun
mehr das Gericht eingeſchritten ſei. Die Panama
Unterſuchungs-Commiſſion hat ſich nach
einer langen Berathung dahin entſchieden, datz kein
Grund vorliege, auf ihr Mandat zu verzichten.
Eine ungetheilte Anerkennung hat das Vorgehen der
Regierung bisher nur bei den vier republikaniſchen
Gruppen des Senats gefunden, deren Präſidenten
ſich zum Miniſterpräſtdenten Ribot begaben und den
ſelben zu den Beſchlüſſen der Regierung bezüglich
der in der Panama- Angelegenheit vorgenommenen
Verhaftungen und Hausſuchungen beglückwünſchten.
Auch die republikaniſchen Blätter vom Sonnabend
billigen einmüthig das Vorgehen der Regierung.
Nach dem „XiX. Sièle“ wurde am Freitag Abend
auch bei dem Boulangiſten Laur eine Haus
ſuchung vorgenommen. Der nach Wien geflüchtete
Adminiſtrator Cottu kehrt zurück und wird ſich dem
Gericht ſtellen. Nach dem „Gaulois“ ſoll laut An
gabe des Unterſuchungsrichters Fränqueville die
Summe der aufgewandten Beſtechungsgelder 20 Mill.
Francs betragen haben. Zur Beruhigung der
Aktionäre der Suezkanalgeſellſchaft, die
befürchten, daß die Engländer die gegenwärtige Lage
benutzen und ſich der Suezkanalgeſellſchaft bemächtigen

würden richtete der Vizepräſident der Suezkanal
geſellſchaft, Guichard, an den Syndikus der Wechſel
makler ein Schreiben, in welchem er erklärt, daß der
Fortgang der Geſchäfte der Geſellſchaft trotz der Ver
haftung des Vizepräſidenten Charles Leſſeps geſichert
ſei. Nach dem „Figaro“ hätte der franzöſiſche Bot
ſchafter in London, Waddington, in den letzten Tagen
Verfügungen getroffen, um eine Jntervention Eng
lands zu verhindern oder wenigſtens aufzuhalten.

Jm italieniſchen Senat erklärte bei der Be
rathung des Budgets des Auswärtigen der Miniſter
des Auswärtigen, Brin, auf eine Anfrage
Pierantonis, die Colonialpolitik und der Dreibund
ſeien nunmehr nach Ueberwindung einer ſtarken
Oppoſition in das nationale Bewußtſein eingedrungen.
Bezüglich der Frage der Schifffahrt im Schwarzen
Meere werde er ſich reſervirt halten, er wiſſe nicht,
ob irgend eine Macht beabſichtige, dieſe Frage auf
zuwerfen und welche Haltung Jtalien einnehmen
würde.

Die Reviſion der bulgariſchen Verfaſſung
iſt von der Sobranje mit allen gegen fünf Stimmen
in erſter Leſung angenommen und der Entwurf, be
treffend die Abänderung der Verfaſſung, an eine
Commiſſton verwieſen worden welche aus dem
Präſidium der Sobranje und zehn Deputirten beſteht.
Der Miniſterpräſident Stambulow hatte die Vorlage
in einer einſtündigen Rede begründet.

Ueber die Gladſtoneſche Homerule- Vorlage
machen die Gladſtone naheſtehende „Daily News“
folgende Angaben Jrland werde in Weſtminifter ver
treten bleiben, aber die Zahl der iriſchen Abgeordneten
werde beträchtlich vermindert werden. Die Vorlage
werde die Beſtimmung enthalten, daß, falls das

Freitag vorgenommenen Verhaftungen und Haus

Das entſchiedene Auf

Dienſtag den 20. Dezember. 1892.

britiſche Reichsparlament die iriſche Bodenfrage
nicht binnen einer beſtimmten Friſt löſe, deren Löſung
dem iriſchen Sonderparlament mit den entſprechenden
Bürgſchaften gegen unbillige konfiskatoriſche Geſetz
gebung überlaſſen werden ſolle. Gleich nach der erſten
Leſung der HomeruleVorlage werde eine große eng
liſche Reformbill im Unterhauſe eingebracht werden

Jn Dahomey wird erſt jetzt der Erfolg der Fran
zoſen ein nachhaltiger, da der dem König Bchanzin
noch treugebliebene Anhang beginnt, ſich nunmehr von

ihm loszuſagen. So haben ſich neuerdings die
Häuptlinge von SüdDahomey, welche nach Alada
geflohen waren, dem General Dodds unterworfen, und
die ganze Truppenmacht, über welche Behanzin ver
fügt, ſoll nur noch 2000 Mann betragen. Jn-
zwiſchen wird von König Behanzin eine neue
Erklärung über den Ausbruch der Feind
ſeligkeiten gegeben, welche der franzöſiſchen Dar
ſtellung, als ob er den Krieg muthwillig provozirt
habe, entgegentritt und den ganzen Krieg als aus
einem Mißverſtändniſſe entſprungen erklärt, bei welchem
die Hauptſchuld auf franzöſiſcher Seite liege. Be
hanzin, ſo erzählen die von ihm nach Lagos geſandten
Boten, habe lediglich darum ein Heer ausgeſandt,
um einige Häuptlinge, denen er das von franzöſiſcher
Seite gerügte Marodiren vorgehalten habe, zu ſtrafen.
„Der franzöſtſche Reſident in Porte Nova, Ballot,
ließ ſeine Leute, ſobald er von einem Feuern hörte
den Fluß hinaufziehen. Ohne eine Unterſuchung an
zuſtellen über die Urſache der Rüheſtörungen, ließ er auf
die Dahomeyer feuern. Eine Anzahl von den Soldaten
des Königs wurde getödtet. Der König übte Wieder
vergeltung und ſo kam es zwiſchen beiden Seiten zu
Feindſeligkeiten. Als die Truppen nach Abomey zu
rückkehrten, war der König Behanzin zornig, daß es
zu einem Zuſammenſtoß mit den Franzoſen gekommen
ſei. Vier Häuptlinge wurden hingerichtet und vier
andere in Feſſeln gelegt. Zugleich ſchickte er Abge
ſandte an den franzöſiſchen Reſidenten, damit der
Friede wieder hergeſtellt werde. Er bat ihn, einem
Meeting in Alada zuzuſtimmen, damit die Streit
punkte gütig beigelegt würden. M. Ballot, ſo erklärt
Behanzin, willigte anfangs ein. Später aber wurde
er anderen Sinnes. Er erklärte Dahomey den Krieg
und blokirte die Häfen. Der König behauptet, daß
er bis zum letzten Augenblicke für Frieden war, er
aber von den Franzoſen zum Kriege gezwungen war.
Um ſeine friedlichen Abſichten zu beweiſen, führte der

König an, daß er allen franzöſtſchen Kaufleuten er
laubte, vor dem thatſächlichen Ausbruch der Feind
ſeligkeiten unbeläſtigt von Whydah abzuziehen. Be
hanzin's Wunſch iſt, dieſen Thatſachen möglichſte
Verbreitung zu geben. Sollten ſich dieſe Angaben
beſtätigen, dann würde allerdings das Verhalten der
Franzoſen in einem ganz eigenartigen Lichte erſcheinen.

Gegen die beabſichtigte Beſchränkung
der Einwanderung in die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben die Agenten
der überſeeiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft bei der aus
Mitgliedern des Senates und des Repräſentanten
hauſes zuſammengeſetzten Commiſſion Proteſt ein
gelegt. Von einem der Agenten wurde vorgeſchlagen
daß man den Agenten der europäiſchen Geſellſchaften
es überlaſſen möge, die Auswanderer zu überwachen
Die Verantwortung hierfür wäre den Geſellſchaften
unter Androhung hoher Geldſtrafen aufzuerlegen.

Deutſchland

Berlin, 19. Dez. Der Kaiſer brach am Sonn
abend mit den in Letzlingen weilenden Prinzen und
der übrigen Jagdgeſellſchaft vom Jagdſchloſſe Lehlingen
aus Vormittag s Uhr zur Jagd auf. Zunächſt
wurde im abgeſtellten Diſtricte eine Suche mit der
Findermeute auf Sauen abgehalten. Hierauf wurde
gegen 11 Uhr im Jagdzelte ein Jmbiß eingenommen.
und dann die Jagd mit einem Lappjagen auf Dam-
wild in der Oberförſterei Letzlingen fortgeſetzt. Nach
dem die Jagd abgeblaſen war, erfolgte am Nach
mittag di Rückkehr nach Letzlingen, wo um 5



Uhr im Jagdſchloſſe für die geſammte hohe Jagd
geſellſchaft noch eine gemeinſame Jagdtafel ſtatt
fand. Abends 7 Uhr verließ der Kaiſer mit ſeiner
Begleitung Letzlingen wieder und begab ſich zu Wagen
nach Jävenitz, wo der kaiſerliche Sonderzug bereit
ſtand. Die Ankunft auf Station Wildpark erfolgte
abends 10 Uhr 30 Min. Geſtern Vormittag unter
nahm der Kaiſer einen Spaziergang und verblieb
alsdann bis zur Mittagstafel in ſeinem Arbeitszimmer.
Am Morgen fand wieder in der Kapelle von Com-
mun l. beim Neuen Palais ein Gottesdienſt ſtatt,
welcher vom Hofprediger Wendland aus Potsdam
für das königl. Dienſt und Haueperſonal abgehalten
wurde. Prinz Heinrich hatte ſich vorgeſtern
Abend bei der Ankunft in Charlottenburg vom Kaiſer
wieder verabſchiedet und alsbald darauf die Rückreiſe
nach Kiel angetreten. Bei der bevorſtehenden Hoch
zeitder Prinzeſſin Magarethe mit dem Prinzen
Friedrich Karl von Heſſen, wird, wie die „Kreuzztg.“
Hört, auch der Fackeltanz der Miniſter wieder „zu
ſeinem hiſtoriſchen Rechte kommen. Bei der Ver
mählung der Prinzeſſin Victoria war er bekanntlich

ausgefallen. Man erzählt ſich, der Kaiſer wolle ge
rade dieſe Hochzeit als die ſeiner letzten noch unver
mählten Schweſter, mit beſonderem Glanze feiern.

Das Gerücht, daß auch ein Menuett im Coſtüm ge
tanzt werden ſolle, veſtätige ſich nicht.

S (Oberbürgermeiſter Zelle) von Berlin
iſt, wie die „Poſt“ mittheilt, an Stelle des ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck auf Lebens
zeit als Mitglied ins Herrenhaus berufen worden.

(Dem Reichstage) wird der im Bundes
rathe beſchloſſene Geſetzentwurf, betr. die Abz ahlun gs
geſchäfte zugehen. Auch die Berathung des

„Wuchergeſetzes iſt im Bundesrathe ſoweit fort
geſchritten, daß daſſelbe in Kürze dem Reichstage zu
gehen kann.

Die Geſchäftslage der Steuercom
miſſion.) Die Steuercommiſſton des Abgeordneten
hautes hat, wie ſ. Z. gemeldet, vorläufig die Ueber

Kaſſung der ſämmtlichen ſtaatlichen Erwerbsſteuern an
die Gemeinden und die Aufhebung der Bergwerks
ſteuer nach der Vorlage zur Grundlage ihrer Be
rathungen genommen und die Nothwendigkeit einer
Ergänzungsſteuer, wenn auch nicht in dem vollen
Umfange von 35 Mill. Mill. Mk. anerkannt. Zur
Vorbereitung einer Beſchlußfaſſung darüber, auf
welchem Wege dieſe Summe beſchafft werden ſoll, iſt
Die Commiſſion ſelbſt in die erſte Leſung der Ver
anögensſteuervorlage eingetreten zu gleicher Zeit wurde
ine Subcommiſſion mit der Aufgabe betraut, Vor
ſchläge bezüglich der ſtärkeren Heranziehung des
fundirten Einkommens im Rahmen des Einkommen
ſteuergeſetzes zu machen. Die vorläufigen Beſchlüſſe
Her Commiſſion zu dem Vermögenesſteuergeſetz, ſowie
die Vorſchläge der Subcommiſſton liegen jetzt vor.
Die Commiſſton hat aber, auf Veranlaſſung des
Centrums, von einer auch nur proviſoriſchen Be
ſchlußfaſſung über die Frage Vermögensſteuer oder
fundirte Einkommenſteuer Abſtand genommen, bis
nach dem Wiederzuſammentritt des Plenums die
Fractionen Zeit gehabt haben, zu den Vorſchlägen
Stellung zu nehmen. Charakteriſtiſch aber bei der
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Abgeordneten
hauſes im Grunde ſelbſtverſtändlich iſt es, daß in
der Commiſſton auch nicht einmal der leiſeſte Verſuch
gemacht worden iſt, auf den bei der Berathung des
Einkommenſteuergeſetzes gemachten Vorbehalt, im Zu
ſammenhang mit der weiteren Reform eine Herab
minderung der Belaſtung des Einkommens aus
Arbeit, namentlich aus geiſtiger Arbeit herbeizuführen,
zurückzukommen. Die Detailberathung des Geſetz
entwurfs über den Wegfall der Grund, Gebäude
Und Gewerbeſteuer als Staatsſteuern, ſowie diejenige
des Commnunalſteuergeſetzes ſtehen noch aus.

(Die Mohrenwäſche an den Tivoli
Konſervativen) wird fortgeſetzt. Die „Konſ.
Corr.“ behauptet einmal, in das auf dem Parteitage
ausgebrachte „Hoch auf Ahlwardt habe Niemand
eingeſtimmt; das andere Mal, dieſes Hoch ſei am
Vorſtandstiſche und von der Mehrheit der Anweſenden
(Woher weiß die „Konſ. Corr.“ das gar nicht ge
Hört worden. Ueberdies ſei daſſelbe wohl in der
„Kreuzztg.“, aber nicht in dem offiziellen Bericht ver
zeichnet Ferner veröffentlicht der konſervative Candidat
in Arnswalde-Friedeberg in der „Kreuzztg.“ eine Er
klärung, er habe nicht geſagt: „Beſſer zehn Ahl-
wardt's als ein Freiſinniger“, ſongern „Beſſer zehn
Antiſemiten wie Ahlwardt“ und damit habe er
Lediglich die Parteiſtellung bezeichnen wollen. Das
Beſte an Berichtigung aber leiſtet die „Konſ. Corr.“,
indem ſie behauptet, der Herr Seminardirector Bäſig
Arnswalde habe auf dem Parteitage erklärt. „Wir
haben uns geſagt, der Deutſchfreiſtnnige bringt die
Militärvorlage unbedingt zu Fall und deshalb
konnten wir unmöglich für ihn eintreten.“ „Auch
der Herr Reichskaänzler, fügt die „Konſ. Corr.“ mit
offenbarem Hohn hinzu, wird unſeres Erachtens
gegen dieſe Motivirung der Stimmabgabe für Herrn
Ahlwardt nichts einzuwenden haben.“ Alſo die
Konſervativen in ArnswaldeFriedeberg haben hinterher

entdeckt, daß ſie in Ahlwardt einem Anhänger der
Militärvorlage zunn Siege verholfen haben Vielleicht
nimmt der Herr Reichskanzler jetzt Alles zurück was
er gegen Ahlwardt geſagt hat. Nach dem Brricht
der „Kreuzztg.“ lautete die „Rede“ des Herrn Bäſig
etwas anders. Sie läßt ihn fagen: „An dem Paſſus
„Ausſchreitungen des Antiſemitismus“ iſt feſtzuhalten
(Nein, Nein!) Ahlwardt hat Alle, die nicht
Antiſemiten ſind, Heuchler und Dummkspfe genannt.
Jch habe Ahlwardt meine Stimme gegeben. Die
Judenfrage muß klar und beſtimmt in unſer Pro

gramm aufgenommen werden.“ Hier iſt von ber
Militärvorlage ſo wenig die Rede, wie in dem

mit dem Landrath v. Bornſtedt unterſchrieben has
(Jn der Wahl ves offiziellen Cen

trums candidaten in Kaufbeuren) ſieht die
Nordd. Allg. Ztg.“ einen Umſchwung der öffent
lichen Meinung zu Gunſten der Militärvorlage. Der
unterlegene Gegencandidat, Herr Dr. Sigl habe ſich.
gegen die Militärvorlage erkhärt. Dagegen kon
ſtatirt die „Germanig“, der ſiegreiche Candidat
Zinth habe ſich, veranlaßt durch die Umtriebe der
Siglianer öffentlich in Verſammlungen wie in Der

als Gegner jeder Erhöhung der Militärlaſten über
die jetzige Präſenz hinaus erklärt. Es war glfo
wieder einmal nichts.

Ein antiſemitiſcher Kreisſchulin
Dezember eine ſehr merkwürdige Stadtverordnetenwahl

ſtattgefunden. Von 27 Wahlberechtigten waren, der
„Poſ. Ztg.“ zufolge, 3 Evangeliſche, 13 Juden, 19
Polen Es erſchienen 26 Wähler, davon ſtimmten

Polen. Die 2 Stimmen, welche der Pole mehr er
hielt, als die Zahl der polniſchen Stimmen betrug,
waren die des königl. Kreisſchulinſpectors
Superintendent Eſche, der gleichzeitig auch
Wocalſchulinſpector der jüdiſchen Schule in Borek iſt
Und die eines deutſchen Bauunternehmers Sch. Und
weshalb das Der deutſche Candidat, ein Hotelbe
ſitzer, iſt jüdiſcher Confeſſtonz der polniſche Candidat,
der übrigens in der Stichwahl trotz der Unterſtützung
des Herrn Kreioſchulinſpectors vurchfiel, hatte den
Vorzug, jüdiſchen Bürgern öffentlich ſeine Mißachtung
fundgegeben zu haben „Man ſteht auch in dieſem
Falle wieder, meint die „Poſ. Zig. wie die Begei
ſterung für das Nationale, mit welcher der Anti
ſemitismus ſeinen Schwindel treibt, ausſteht, wenn
man ihm einmal genauer in's Geſicht ſteht.“

(Antiſemitiſcheos.) Der Pariſer „Figaro“
verſucht in ſeiner Deutſchenhetze die Offerte der Ber

liner Firma Loewe nach Kräften auszunußen.
Es kommt demſelben dabei nicht auf die handgreif
lichſten Unwahrheiten an: So ſchreibt der „Figaro“
daß die Firma „zu einer Zeit, wo der Schnäbel e
fall beinahe Frankreich und Deutſchland auf einander
gehetzt hätte, nicht zögerte, allen beiden ſeine Dienſte
anzubielen“. Die Offerte der Firma Loewe datirt
vom 20. November 1886. Der Schnäbelefall aber
ereignete ſich erſt fünf Monate ſpäter, nämlich
am 20. April 1887. An dieſem Tage wurde
Schäbele als franzöſiſcher Spion im Reichsland
verhaftet.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Stuhm-
Marienwerder.) Das unbeſtrittene Verdienſt der
Tivoli Konſervativen iſt, daß der Reichstagswahlkreis
Stuhm-Marienwerder, deſſen Mandat ſeit dem
erſten conſtituirenden Reichstage des norddeutſchen
Bundes (1867) in deutſchen Händen geweſen iſt,
an die verbündeten Polen und Ultramontanen über
geht. Die Konſervativen haben es auch in der
Stichwahl nicht über ſich gebracht, für den freikonſer
vativen Candidaten Weſſel einzutreten; und nicht
nur das ein Theil der konſervativen Wähler ſcheint
ſogar für den Polen v. Donimirski geſtimmt zu haben.

(Colonialpolitik.) Aus Kamerun iſt
in Berlin die Nachricht eingetroffen, daß der Stamm
der Bakako, der am Sannaga eine Handelsſperre
verſucht hatte, von der Polizeitruppe angegriffen und
beſiegt worden iſt. Hierdurch ſind die Factoreien
und Miſſtonsſtationen aus ihrer Bedrängniß befreit
worden. Von Verluſten oder ernſtlichen Verwun
dungen bei der Polizeitruppe wird nichts berichtet.

Provinz und Umgegend.
g. Halle 17. Dez. Durch hieſige polizeiliche

auf Grund der Polizei Verordnung
m 21. März 1879, Nr. 10, betr. die äußere

Heilighaltung der Sonn und Feſttage, jetzt beſtimmt,
daß die Zeit für den Nachmittags Gottesdienſt
6 bis 7 abends ſei. Oeffentliche Verſammlungen
irgend welcher Art dürſen daher vor dieſer Zeit nicht
ſtattfinden und ſind durch dieſe Anordnung überhaupt
faſt unmöglich gemacht worden.

Halke, 17. Dez. Zur Enteignung der
r See'en. Das königl. Oberbergamt

Verordnung t

C

c

a z das Oberbergamt und der Bezirks
zu Merſeburg auf Antrag der Mansfelder

Wahlaufruf für Ahlwardt, den Herr Bäſig gemeinſam

Preſſe als Gegner der Militärvorlage wie überhaupt

13 für den deutſchen Candidaten und 13 für einen

vorſteher hierüber Anzeige.

Gewerkſchaft vom 45. Octbr. cr. auf Grund der 88
135 Allgemeinen Berggeſetzes vom 21. Juni 1865
das Verfahren auf zwangsweiſe Enteignung der Fläche
des Salzigen Sees vel Oberröblingen behufs Ent
wäſſerung eingeleitet haben. Die in dieſer Sache
von den genannten Behörden beſtellten Commiſſarien
haben zur Verhandlung darüber, ob, in welchem Um
fange und unter welchen Bedingungen die Abtretung
der in Anſpruch genommenen Nutzung an den See
grundſtücken zu erfolgen hat, in der am See belegenen
Aderhold' ſchen Gaſtwirthſchaft in Oberröblingen
mehrere Termine angeſetzt und zwar für vie Fiſcherei
berechtigten auf Mittwoch den 18. Jan war 38893,
vormittags 10 Uhr, und für alle ſonſtigen
Nutzungsberechtigten am See, insbeſondere die Waſſer
entnahme und Rohrnutzungsberechtigten auf Donners
tag den 5. Januar 1893, vormittags 10 Uhr.
Zu dieſen Terminen ſind die Gemeindevorſteher von

Unterröblingen, Amsdorf, Rollsdorf, Erdeborn, Aſe

leben, Seeburg und Wangleben mit der Aufforderung
gelaven, die Rechte ihrer Gemeinde und Gemeinde
genoſſen zu vertreten. An die Mitglieder der Ams
dorfer und Rollsdorfer Fiſchereicompagnie c. ergeht
beſondere Vorladung. Alle diejenigen, die Nutzungé
rechte am See, insbeſondere die Befugniß zur Waſſer
entnahme beanſpruchen, werden aufgefordert, dieſe An
ſprüche ihrem Gemeindevorſteher nach Jnhalt und
Umfang mit ver Ermächtigung mitzutheilen, ſolche

in den Terminen vor den Commiſſarien zu vertreten.

ſpeetor.) Jn Borek (Proo. Poſen) hat am t Sangerhauſen, 17. Dez. Ein räuberi-
ſcher Ueberfalb iſt am Abend des letzten Donners
tag auf der Wallhäuſer Chauſſee in der Nähe des
Sachsgrabens an einem Handelsmann verübt worden.
Aus Wallhauſen wird den „S. N.“ darüber Folgen
des berichtet: Am Donnerstag Abend gegen 7 Uhr
kamen Pferd und Wagen des Handelsmannes
Schreiber aus Hohegeis vor dem Bößenroth'ſchem
Gaſthofe hierſelbſt ohne Führer an. Da Herrn B.
die Sache verdächtig vorkam, erſtattete er dem Amts

Letzterer beorderte ſofort
den Amtsdiener und einige Männer, den Vermißten
aufzuſuchen. Nach längerem Suchen fand man
endlich den vermißten Handelsmann Schreiber zwiſchen
dem Sachsgraben nd vem Oberröblinger Wege liegend
und aus verſchiedenen Wunden blutend vor. Der
ſelbe hatte einen Schnitt in die Kehle erhalten und
außerdem zeigte der Leib verſchiedene Kreuz und
Querſchnitte. Nachdem man den Verwundeten hierher
gebracht und beim Gaſtwirth B. untergebracht hatte
wurde ſofort der hieſige Arzt, Herr Dr. Müller ge
holt, welcher den Vewundeten verband. Auch konnte
noch eine polizeiliche Vernehmung deſſelben am Abend
ſtattfinden. Nach ſeinen Angaben ſind dem Ueber
fallenen 500— 600 Mk. geraubt und ſei dieſe That
jedenfalls von Zigeunern ausgeführt. Zwei Männer
hätten ihn überfallen und der dritte das Pferd ge
halten. Auf Grund dieſer Ausſage wurde noch in
ver Nacht die Gendarmerie alarmirt und zur Ver
folgung der verdächtigen Bande ausgeſchickt, wie es
ſcheint, mit Exfolg, denn Freitag Vormittag h
Uhr wurden 6 Zigeuner durch Gendarmen und Po
lizeibeamte hier eingebracht; vier davon ſollen in Haſt

behalten ſein.
4 Gera, 16. Dez. Die Unterſchlagungen

des früheren Leihhauskaſſirers Glier ſind
nunmehr auf 22000 Mk. feſtgeſtellt. Pach Abzug
der Caution beläuft ſich der Schaden der Stadt auf
18000 Mk. Der Stadtrath hat Schritte eingeleitet,
um feſtzuſtellen, ob die anderen Beamten der Leih
anſtalt mit ihrem Vermögen zur Schadloshaltung
der Stadt heranzuziehen find. Aus einem hieſigen
Uhrengeſchäfte ſind in vorletzter Nacht durch Ein
bruch 20 goldene und ſilberne RewontoirUhren im
Werthe von etwa 4000 Mk. geſtohlen worden.
Man vermuthet, daß die Diebe der Bande angehören,
die kürzlich in Kaſſel den großen Diebſtahl ausführte.

Naumburg, 16. Dez. Ueber den Stand der
Concursmaſſe des Naumburger Bankver-
eins theilt das „Kleisbl.“ mit, daß, nachdem im
Sommer bereits 320235 Mk. an die Gläubiger
vertheilt worden ſind, jetzt weiter 195 258 Mk. zu
einer zweiten Vertheilung verfügbar ſind. Die
Schadenanſprüche der Bank bezw. der Concursmaſſe
an den verſtorbenen Director Voß ſind gegen deſſen
Concursmaſſe mit 2 Millionen Mk. geltend gemacht,
aber von dem Verwalter der Voß' ſchen Maſſe nicht
anerkannt worden, ſodaß deswegen ein Prozeß
ſchwebt; ein zweiter Prozeß iſt verſuchsweiſe gegen
ein Aufſichtsrathsmitglied angeſtrengt worden, um
deſſen Haftbarkeit feſtzuſtellen.

Zeitz, 17. Dez. Der als Verbrecher entlarvte
ſogen. Miſſtonsprediger HeßHollen, eigentlich
Auguſt Meyer, iſt nicht Prediger oder Mitglied
der Methodiſtengemeinde geweſen, ſondern der „Freien
Brüder in Chriſto“. Der Prediger der vieſtgen
Methodiſtengemeinſchaft iſt der hier anſäſſige Herr

Schmidt.
Dresden, 16. Dez. Die Stadtverordneten

genehmigten einſtimmig die vom Rathe beantragte
neue Stadtankeihe von 30000 000 Mk.

S m
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e neempfehle große Auswahl in e MakKarthouquets in
jeder Preislage.Zugleich halte mich zur Anſertigung von Jardinieren,
Blumenkörbehen und Phantasie- Artikeln in friſchen und
künſtlichen Blumen, ſowie jeder Art Windereten angelegentlichſt

empfohlen. Gl. XKunſt- und Handelsgärtuner.

Vurgſtr Pr all Virgſtr.
empfiehlt zu Weihnachts- Ein äufen ſein reichhaltiges Lager in

WMätem uumnel Fläitzem,
nene Formen und Farben,

Handschuhe
in Glacée mit Pelz und

g sah

Seidenfutter, Wild und Waſchleder, Krimmer
und Tricot mit Lederbeſatz, Tricot und wollene Strickhandſchuhe,
waſchlederne Damen und Herrenhandſchuhe von 1,75 Mk. an,

Gummi-Hoſenträger und Guürtel
in großer Auswahl in feinen und

Filzſch
geringen Sorten,

uhe und Pantoffeln

D v e 7 e Ctzahc?!r:
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Eiſenwaarcnhandluug,

Neumarkt Ar. 11,
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke

zu bilkigsten Preiſen
Reibmaſchinen, Tafelwaagen,
Fleiſchhackmaſchinen, Hewürzſchränke,
Wringmaſchinen, Hewürzetageèren,
Meſſerpußmaſchinen Emaoiſlen, als Spiel
Tiſchmeſſer n. gaheln, zeug für Rinder,
Feuergeräthſtänder, Schlitten,
Sschirmiſtänder, Schlittſchuhe à Paar

Torſkaſten, 70 Pſ.Laubſägekaſten, Chriſſbaumſländer
Werkzeugkaſten, in großer Auswahſ,
Wirthſchaftswagagen, Lichthalter,
ſowie ſämmtl. Haushaltungsgegenſtände.

Größte Auswahl gekleideter Puppen von einfach bis hochfein 5 ongo M

mit Filz und Lderſohlen, Einziehſchuhe und „Pantoffeln M S S M n äähAufnäh und Eiolegeſohlen. e t S WShlipſe und Cravatten T n gangin neueſten Farben und Stoffen, e g 4 2Feinen-, Gummi und Aniverſal-Wäſche, Merſeb rdtsſtraße.
nur beſte Qualität, zu billigſten Preiſen. e n Zu u e e e De empfehle ich, wieIn Weihnhts Geſchenken gr.empfehle ich mein großes von x Il o Grrst ofſem,e nen a Eeinwand, Schlaſdecken,in nur guten Onalitäten zu ſehr billigen Preiſen. 7 L

l W J Zandtüther, ettdecken,Gust Müller Burgſtr. D. Tiſchtüg Tiſchdeck„tücher, iſch ecken, 38z Servietten ReiſedeckenGlacée-Handschuhe, Karlsbade Taſchentücher, Zetiworlagen, T
empfiehlt zu h paſſend Anleeeeh S eker 7Auust. Mätllerr, B ſtraße 5. Unterröcke, Gardinen,u S e e e e n Fe e Meine Preiſe ſind äußerſt billig, ſodaß ich mit den1aminos Preiſen unter Garantie, 2 ſelben von Poeng raten Weihunchts e Tbetget

Pianos gebrancht, von 350 Mark an unter concurrire. SW wen e mäßigen Preiſen nuter e eeeeeeeeeeeaegge

e e evmpfiehlt C. Reh. Rütt Das reichhaltigſte LagerMerſeburg, Gotthardtsſtraße 391 9 g a S

7 5 e 5Halleſche Puppen- Klinik und Fahri a lerbiligsten s
9 d i “Wadlll. S 1 t M J 9ökttg e e und r er ch 5 5 elſachen und Puppen verſch. Arten S

Reparaturen an e e ihn en r 8 führt nur S
werden zur erſten Hypothek auf ein großes
Wrundſtück per 12. Januar 1893 geſucht.

F. en G
in und außer dem Harfſe,
andere Handarbeiten werden augenor
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

12000 Mark e zum Aushbe
8699886866688668688688860868
2
T Schmaleſtraße 11.

CO



ider Florheim,
Burgſtraße. Merſeburg, Burgſtraße.empfehlen ihr großes Lager von
Kopf-, Taschen- und Kletderbürsten mit und ohne Stickerei, Möbel-, Hut-, Zahn-, Nagel- und Hand-
Waschbürsten, Zahnbürstenständer, alle Sorten Kämms, Zopfnadein und Spangen, Seifentücher mit
und ohne Loofah, Sohwammnetze, Sohwammbeutel, Reiserolen, GObstmesser, Hormöfßtel, Salz-schippohen. Zungenschabder, Zahestocher, zusammevlegdare Nagelsoheer en, Nagelfeilen, Puizleder,
Feder wedel, Ansklopfer, Teppichbesen, Fussdürsten, Matten etc.

Krümelschippchen mit Tafelbürste oder Hanäfeger in verſchiedenen Muſtern.
Puppenbesen, Sohrupper und Handfeger alles zuſammen 25 Pf.

Beſonders empfehlen noch
MIfen-IKleſcder- und Kopfhürsten, Dieſelben übertreffen alle anderen ElfenbeinJmitationen an

Glanz, S und wen keit n e zum n

verkauft.

Bis Weihnachtet

J

gr. Ritterſtraſ
Auf die Auslagen in unſeren 6 Schaufenſtern

v beſonders aufmerkſam.

ff. ne Friedrich Schreiber, ded t Lorieederser J
ff. Chocoladen Bur gſtraß e 5. Torten, Früchte u. S. W. Sff. Honig und lobkuehen. Gröfungder We hnachtsAusſtellung. vonbontteh h Ktrappen

e h ähähZum Backen S Backen Friſchge ſchoſene Huſen
e ausge r ſind Vreitag Aben el eingetroffen beiempfiehlt a Texmann Flanck's V W.

feinſte geſalzene Speiſe-Rargarine, 2 kleine Sixtiſtraßze 1.hochfeine bayr. Schmelzbutter, eff. Gewürze, Vanille, Citronen, r e Schaukerennt nen Cgrintwen, (Weſet seſhiet) F. H. Krause, Halle aS. große Ulrichſtraße 21. D. pferde,
e f 7 SSultaninen, Mandeln, ſowie feinſte gutgepflegte e e voll nd Spielpferde ſind nZucker (als: gem. Zucker, Stanb Ken un pielpfer ſzucher nnd Kaſgde SchweizerKäſe, t m e großer Auswahl billig zu haben bei

in unr beſter Waare nahme kleiner Quantitäten hebertene e e t v W E. on eGk«e,
Richard Schurig, W. U. ar aunse, Halle aS., Roſmartt

Oberbreiteſtraße Nr. 4. grosse Ulrichstrasse 24, Herz eine Beilage.
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„Merſeburger Correſpondent“ vom 20. Dezember 1892

iejeni igen Leſer

werbe
giebt uns wieterum Veranlaſſung
des „„Merſeberrger Korreſpanvett““,
das Blatt durch Lie Poſt
Wenene rung iinnern. Ei ine ilſebſame un

Sie kaiſerl. Poſt bis zum W b M. We gt

i he von 1 Mk. 25 Pnd der Duartalsbetrag in Höh
ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder den Poſtboten
eingezahlt wird. Allen übrigen geehrten Abonnent
Lieſern wir den Correſpondent durch die e
ver unſere Ausgabeſtellen auch ohne beſonder
Kellung zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und

k. 20 Pf. weite
gewünſcht

ente!

3

ausdrücklich ht. wird. Zu recht zahlreicher
Pethelligung laden wir Hiermit ergebenſt ein und be
zerken, raß ſämmtliche katſerl. Poſtanſtaltenlich

Poßboten, ſowie unſere Austräger und Abholeſtelle
zur Entgegennahme neuer mee gern bereit
ſind. Hochachtungsvoll

Die Expedition und Redaction
des „Merſeburger Correſpondent“.

Volkswirthſcha
Es war der Gedanke angeregt worden, einen

Fonds zu ſammeln um varaus ſtrebſamen undbildungsfähi gen jungen Leuten gus den
verſchiedenſten Berufs zweigen techniſcher und rein

74357 8t e

wiſſenſchaftlicher Arbeit, die Möglichkeit zu verſchaffen,

er, ſalls eine Aenderung nicht

undaus nahmslos gut er

W

e

r

e

durch den Beſuch ver Ausſtellut ung in Chicago
den Kreis ihres Wiſſens und ihrer Anſchauungen zit
erweitern. Der Gedanke iſt auf fruchtbaren Boden
gefallen, ſowohl dieſſeits als auch jenſeits des Oceans.
Der bekannte Deutſchamerikaner Henry Villard
hat ſich in einem beſondern an ven deutſchen Reichs
rommiſſar für die Aueſtellung gerichteten Schreiben
r bereit exktärt, unter ſt deutſchamerikaniſchen

Landsleuten für die Jdee zu wirken. Auch aus Süd
veutſchland iſt dem Reichscommiſſar Zuſtimmung zu

dem Plane zu erkennen gegeben Der letztere
wird deshalb weiter verfolgt werden. Neben ber
Sammlung der nöthigen Mittel wird es ſtch haupt
ſächlich darum handeln, Inſtanzen zu r von
Senen vie m v ten derjenigen jungen Leute geprüft
werden können, die auf Geldbewilligungen an dieſem
Fonds Anſpruch machen. Erwägungen darüber ſind
bereits eingeleltet.
ter

S

Provinz ans Angegent,

Erfurt, 17. Dez. Heute früh
Fuhrmann Schmidt den bejahrten DOekonomen
Käſtner aus Heldrungen. Sch. ſoll die That im
Delirium verübt haben er wurde verhaftet
That iſt m hieſtgen Gaſthof „Zum wilden Mann
verübt worden, S beide Männer in einem Zimmer
bernachteten. Der getödtete Käſtner war 65 Jahre
ſt und lebte e als Auszügler; der Mörder iſt

36 Jahre alt und Vater von ſechs Kindern. Käſtner
war ſchon gegen 11 Uhr zu Bett gegangen, Schmidt
hatte um 1 Uhr betrunken das Zimmer vertreten.
Gegen 3 Uhr wurde der Hausknecht durch laute
Hilferuſe geweckt. Als er mit der Laterne im Zimmer

erſchien, fand er Käſtner todt an ver Thür liegen
während Schinidt im Heind auf ſeinem Bette ſaß
und in aufgeregter Weiſe erklärte, der daliegendeMann ſei vurchs Fenſter here ingekommen und habe
be erdroſſeln wollen. Dabei ſturzte der Menſch noch

als auf den Todten los trat denſelben in roheſter
Weiſe mit den hob ihn mit beiden Händen
Hoch und warf tha viederholt gegen den Fußboden.Auch in Gegenwart Le Polizet benahm ſich Schmidt

wie wüthend gegenüber dem Todten, beſtritt dann aber,
denſelben erſtochen zu haben er habe kein Meſſer ge
fährt und nur längere Zeit mit K. gerungen, weil

hn an der Kehle gefaßt hätte. Es müſſe
noch ein Dritter in Zimmer geweſen ſein, denn es
fehle ihm, Schmidt, auch ſein Geld, 71 Mk. Z3ndieſen Augenblicke weldete ſich ein Gaſtwirth mit der
Anzeige yaß ihm Schm. am Abend vorher 48 Mk.
in Verwahrung gegeben habe. Sch. ſtellt jede Kennt
niß hiervon in Abrede. Bei dem ermordeten Käſtner
wurden 30 Mk. in einer Börſe und dann noch zwei
Einhundertmarkſcheine in einem Täſchchen auf der
Bruſt gefunden.

r Gröbers, 18. Dez. Ein augeblicher Ver
la gsbuchhändler aus Leipzig beſuchte kürzlichdie inwohner unſeres Ortes, indem er eine von dem

S S S

Die

ESelma
erſtach der

en

Pfarrer unſeres e empfohlene Predigt für
Mk. vit der Angabe daß der Erlös für
leſe Predigten zu ützungen und Beſchenkungen
armer evange enkinder
Er ließ
eine Liſt
lichung her n e könne.Hall. Ztg. meldet, u en einige Tage darauf derNann wieder bei allen Pe e die auf genannte

ſe Mildthättg keit ausgeübt zu haben glaubten

und verlangte von jeder J Perſon noch 9 Mk. auf
Grund ihrer geleiſteten Unt ift und Anza ung von
Mk. Naturlich verweigerten
theiligten dieſe Forderung, worauf er mit Verk agang
vrohte und ſich in einigen Fällen ſo unverſchämt be

daß er gewaltſam aus der Wohnung entfernt
werden mußte. Moral: Nichts unterſchreiben, was
man nicht geleſen hat.

a nnaeg 46. Dez. Jn dem Orte S

erſchr

Nah

Strecke
walde wurde ein licher Münzenfun d gee Der Guts fand bei d ein Ausraumen

y 409 alte
Die Münzen

1700 und ſind

eines Kamins in hölzernen Röhreeiner

Münzen, darunter 90 et e
tragen Jahreszahlen von 1616 bis

einer Mittheilung der kgl. Eiſenbahn
wird die Eröffr rung der

Neubauſtrecke JellaMehlisS Steinbach Hallen nberg
ver ungünſtie en 2 rung halber vorausſichtlich ni 5

vor dem 1. ugr erfolgen können.Gotha e Dez.
nene Bahnſtrecke von Georgenthal nach Tambach
für den Perſonen und Güterverkehr eröffnet. Die
Bahn zweigt als Stichbahn von der im Betriebe be
findlichen Rebenbahn GothaGräfenroda am Bahnhofe
Georgenthal ab und füh tt über die angelegten Per
ſonenhaltepunkte Georgent hal Ort und Rodebachsmühle

nach der Endſtation Tambach.
Chemnitz, 16. Dez. Nach Ausführung einer

frechen Betrügerei iſt aus Schönheide der
24 Jahre alte e nt Rencke flüchtig geworden.
Rencke iſt ſeit mehreren Jahren im Contor einerdortigen Harſenfabne beſchäftigt geweſen. Er war

wider an Lohntagen damit beauftragt worden,
größere
laſſen. Jn Ler vergangenen Woche nun fragte er,
ohne dazu beauftragt zu ſein, bei verſchiedenen Ge
ſchäftsleuten an, ob ſte ſeinem Prinzipal mit Kleingeld aushelfen neun Er ließ ſich die zur Ber

fügung geſtellten Beträge ſogleich aushändigen mit
dem Bemerken, daß er Banknoten dafür zurückbringen
werde. Ohne Bedenken vertraute man ihm das Geld

an, und er hat ſich auf dieſe Weiſe etwa 12—1400
Mk. angeeignet, womit er dann das Weite ſuchte.
Bis heute iſt es nicht gelungen, den Flüchtling zu
ergreifen

t n Mühlhauſen (Thür.) hat am n eit
Abend der 22ſahrige Handlungsreiſende
Stenzel aus Magdeburg ſeine 19 jahrigeApel n Eiferſucht in die Srnt
ſtochen und lebensgefährlich verlegt. Der
Mann wurde ergriffen und vem Amtsgerichlsgeſängn

zügeführt.
e

Loealnachrichten.

Merſeburg, den 20. Dezember 1892.
Das am Sonntag Abend im Dome Kattgebabte

Conzert zum Beſten der hieſigen Armenküche des

Vaterländiſchen Frauen e war für das zahlreich
erſchienene Publikum eine wahrhaft erhebende Vorbereitung auf das nahe V Wehnache feſt. Nach einem

feierlichen Paſtorale für Orgel gelangten Abdrents
und Weihnachtsgeſänge des Domchors, mehrere Solis,
ein Terzett für drei Frauenſtimmen mit Begleitung
von Violine und Orgel zum Vortrag den n

Nachdirection e Erfurt

bilbete das herrliche Sanetus est Domjinus vorRun ngenhagen Die Durchführung des Pro Kamms
waär, wie nicht anders zu erwarten, eine vorz zügli iche

ind erzeugte bei den Zuhsrern jene andächtige und
weihevolle Stimmung, die dem Leiter eines geiſtlicher

m ſtets als höchſtes Ziel ſeines Wirkens
voerſchweben wird. Der für den oben b

e Zweck
bezeichneten

beſtimmte Reinertrag dürfte s
ber 100 Mk. betragen.

Am Sor n S d e„Goldenen H ri hrungen für arme Kinder Acht Knaben un

vier Mädchen war unter dem Krahlenden Lichterbaume
der Tiſch gedeckt, und zwar ren mit neuen

S
S

Kleidungsſtücken und ähnlichen nät ichen ingen.
Die eigentliche Feier, von Damen und Herren h
reich beſucht, wurde eingeleitet durch d
lichen Geſang der erſten Verſe des Liedes
Himmel hoch da komm ich her“, worauf im ſteten
Wechſel mit Spruch und Geſa hichte die bekannteſten
unſerer halbweltlichen Weihnachtomelodien erklangen.

den gemein
„Vom

i verwendet würde.r ver eigen ihre Namen in
zen, damit angeblich eine Veröffent

ß Wie man der

Banknoten gegen Kleingeld umwechſeln zu

e

S

ihm faſt alle Be

Am Montag wird die

h

M

n

dürfe J v

e

v

Den Mittelpunkt bildete eine Anſprache des Herrn
er er, der zu den Verſammelten vonFreude redete, die der Engel den Hirten

allen Volk widerfahren ſoll.

e „Run danket alle Gott“
ingen ten heim, und es erfolgte dieübiſche Verauktient ung des Weihnachtsbaumes und2

zu kieſem Zweck geſpent eter Gaben
an r die nächſt Beſ cheerung das hübſche

9 8 uSümmchen von 61 Mark einkam
Die Sonntagsſchulen ver hieſigen Dom

Maxzimit und Altenburger Gemeinde hielten
am letzten Sonntag Nachmittag beim Glanze herrlich
a Chriſthäume in den beir. Kirchen und

untern Sac des Schl loßgartenſalons ihre
a f ab wobei die Kinder miteſtehend in Büchern, Bildern

üchen c. bedacht wurden. Am
„Kaiſer Wilhelms Halle“ die

inſercs evangeliſchen Jüng-
eins ſtatt, die ſtch gleichfalls einer regen

von Gäſten und Angehörigen derkinge erfreuteJüngi
S hnachtsſerten für die höherenLeyranſta te n unſerer Provinz beginnen Mittwoch

den 21. Dezember und dauern bis zum 5. Januar
an welchen Da ge der Unterricht wieder beginnt.

e papiere von Geſellenegitimations
von den Meiſtern wegen Geldforderungen oder

der Arbeitsverpflichtungen an dieſelben
zwangsweiſe einbehalten werden

eſer Tage in letzter Inſtanz gefälltes Urtheit
in Schuhmachermeffter P. in Berlin be

gte einen Geſellen, der ſchon nach fünf Tagenweg en angeblich zu geringen Verdienſtes die Arbeit

et P. Linſtellte. Dei der Lohnabrechnung be
anſpruchte P. von dem Geſellen noch Rückerſtattung
einer nicht abgearbeiteten Vorſchußzahlung und als
der Geſelle Rückzahlung verweigerte, pfändete P.
deſſen Legilimationspapiere. es dem Geſellenohne dieſelben aber nicht gelang, eine neue Arbeits
ſtelle zu erhalten, ſo verklagte er P. auf Herausgabe
der Papiere und Entſchädigung für die verlorene

Das Endreſultat war nach mehrfachen Ter
minen, daß P. dem Geſellen die Papiere herausgeben,
die verloren gegangene Zeit mit dem üblichen Lohn
bezahlen und auch noch die ziemlich erheblichen Koſten
des Proſeßverfahrens tragen mußte.

r

Da
u

Wegen Ueberfüllung der Poſtſchalter
in der Weihna chts zeit wird alljährlich von
Neuem geklagt. Bis zu einem gewiſſen Grade würdedas Publleum ſelbſt hier leicht Abhilfe ſchaffen
können. Die i r der Weihnachtspaäckereien
ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu denAbendſtunden verſche b werden namentlich müßte

dungen thunlichſt an den Vormittagen
n Schon zu Hauſe ſollte man

zultefernden Weihnachtspackete durchPoſtwert ihn poſtfrei machen. Mit ſeinem Bedarf

an Poſtwirthz zeichen müßte ſich ein Jeder ſchon vor
dem 19. Dezember verſehen. Für die am Poßſchalter

zu le Zahlungen ſollte der Auflieferer d
Geld hlt bereit halten. Die Befolgung dieſeRathſchläge würde der Poſt und dem Publieun

gleichmäßig zu Nugen gereichen.
d Vor der Shraſtammer des Haleſchen Land

gerichts ſtand am 15. d. die unverehel. Anna Marie
Körner von hier. Tr dem die ſelbe ceſt 19 Jahre
zählt, iſt ſte wegen Eigenthumvergehens ſchon fünf
Mal vorheſtraft und and tet adermals unter der
Anklage zweler Diebſt

5 W 53Merſfedter und am 24
hatte.

tädle, die ſie am 21. Juni in
Junt in Gera ausgeführt

eignete ſte ſich gelegentlich

eines Beſt ei Verwandten einen goldene
Ring, Broſt nöſchube und ein Stück weißſeidenes

maie mit 10 Mk.
ihr zuſamnmenwohnenden

ke wurde dafür mit 1 J
beſtraft.

v eoch fo manchen giebt, der
gkeit theuer bezahlen muß Und

noch ausgekacht wird,

in Porten norBand
D. mit

es immer
ſeine Leichtgläunbdi
hinterher zetgt

fo J r t zem andternohbne f erernolgenber Zu einem Landbewohner auf unſerer
mmt eines Toges ein ſogenannter

Kamm
kürzeßerkürzeße r

und macht ihm den r in
s von allem Ungeziefer (Ratten,Mir dem See en ab

aus wicht nöthig ſei da der
in Hauſe gar nicht exiſtire, käßt er
nach, als bis der Landmang mit ihm

geht, in welchem einige Erdratten
haben. Es gelingt guch, einige

aufzufinden. Jn dieſe wird
Lockpulver geblaſen und dann das

gung mittel nachgeſteckt. Damit wardie en gethan Wie erſchrak nun aber unſer

Landmann, als der Kammerjäger für ſeine Mühe
und Mittel (ein Betrag war vorher nicht feſtgeſetzt)
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e

weniger als 20 Mk. verlangte.
gen waren nur ſoweit von Erfolg, als

er Forderung 5 Mk. nachließ Mit
derben Bratwutſt zog er von dannen.einer

Rus den Kreiſen Merſeburg erfut
Jm hieſtgen Gaſthofe „Zur

brachte geſtern Nachmittag e
Knecht den Dünger aus einem Pferdeſtalle

g Lützen, 16. Dez.
Stadt Berlin“
15 jähriger

rfund warf nachher die gebrauchte Miſtgabel zur
Jn demſelben Augenblick lief der

G ſaährige Sohn des Gaſtwirths vorüber und wurde
von zwei Spitzen der Gabel derartig in den
Kopf getroffen, daß er ſofort niederſank und ſich

e

Hilfe zur Stelle geweſen wäre. iche
liegt jetzt ſchwer darnieder.

(Aus vergangener Zeit.) Wenn der Menſch
Pech hat, läuft er unverſehens ſeinem Tode in die

Das paſſtrte auch dem tapferen Richard

Lückkehr von dem übrigens ſehr überflüſſtgen Kreuz

aus
z Dalmatien verſchlagen und von ſeinem perſön

lichen Feinde, dem Herzog Leopold von Oeſterreich,
am 29. Sezember 1192, alſo vor 700 Jahren,

fangen genommen wurde. Es war juſt kein Kunſt
ück, einen Schiſfbrüchigen gefangen zu nehmen und

auch keine weitere Heldenthat, den Gefangenen an
Kaiſer Heinrich Vl. auszuliefern. Dieſer ſetzte Richard
auf Burg Triefels bei Annweiler gefangen und hier
hat Richard in 14monatlicher Haft, bis er mit

ber ausgelöſt wurde, gar manche
ſte in ſeiner im Grunde gewalt-

en Natur begründet waren, abge
hüßt. Das Aufſtnden des gefangenen Königs durch
Sen treuen Sänger Blondel iſt bekannt und vielfach

r Dun

Vereniſechtes
it(Die Cholera) Seit dem 28. November ſind dem

jſerlichen Geſundheitsamte bis zum 10 Dezember zwei
Lereinzelte Neuerkrankungen an Cholera gemeldet
worden, und zwar aus Altona und aus Hamburg je
An Foll, welcher in letztgenannter Stadt einen tödtlichen
Verlauf genommen hat und anſcheinend dahin von außer
Halb eingeſchleppt worden war. Außerdem iſt in der ver
Koſſenen Woche in Hamburg am 12. d. ein neuer
Sodesfall in Folge von Cholera vorgekommen; auch
wurden dort am 16. d. zwei Neuerkrankungen aus
Anem und denſelben Hauſe gemeldet. Nach der letzten
Veröffentlichung des Staatscommiſſars für das ruſſiſche
Weichſelgebiet ſind in den letzten Tagen in allen Gubernien
on Ruſſiſch- Polen nur vereinzelte Cholerafälle
e ſo daß die Epidemie nunmehr ganz erlöſchen
Hürfte.

Tod infolge Zweikampfes.) An den Folgen
Lines aus tnichtigem Anlaß herbeigeführten Piftolenduells
erſtarb in Roſtock nach drei Wochen langem Leiden der
d. med. Hans Schröder aus Berlin. Sein Gegner
Geſindet ſich in Unterſuchungshaft.

S (Kuſſiſche Räuber.) Wegen der in der Umgegend
ver ruſſiſchen Kreisſtadt Lenezyea (Gub. Petrikan)
Hauſenden bewaffneten Räuberbanden, welche Edelhbfe,
Bauernwohnungen, Poſtwagen und Bahnzüge überfallen,
Derfagte der Gouverneur von Petrikau, daß ſämmtliche dieſes
Gebiet paſſirende Poſtwagen und Bahnzüge von ſtarken
Militär Abtheilungen begleitet werden.

Ginrichtung) Jun Paris fand am Freitag
Morgen anf der Place de Roquette die Hinrichtung des
Raubmörders Crampon ſtatt. Die Menge ſang luſtig nach
einer alten Melodie den Text „Panama, Panama!“

(Jm Krankenhauſe ermordet.) Jm Spital der
Harmherzigen Schweſtern zu Paduga wurde der erkrankte
Finanzwachmann Commachio in ſeinem Bette durch vierzehn
de ermordet aufgefunden. Der That verdächtig
wurde die Noune Anunciata, welche früher in Beziehungen
git Cornimachfo geſtanden haben ſoll, verhaftet.

S JF( Zum Tantener Knabenmorde) beſtätigt die
Köln. Volksztg.“, daß der Steinhauer Weſendrup in der
Teimtenheit allerdings am 4. November geäußert habe,
Buſchhof ſei unſchuldig. er (Weſendrup) habe den Knaben
ermordet. Die ſteckbrieſliche Verfolgung Weſendrups habe
gedoch einen andern Grund als den Zantener Word.

Eiſenbahnunglück am Kongo.) Wie aus Lon
don gerneldet wird, entzündeten auf der Kongeo Eiſenbahn
die Funken der Locomotive eine große Quantität Schießpulver,
welches in offenem Faſſe in den Wagen befördert wurde.
Der ganze Zug wurde zertrümmert und neun Perſonen
wurden getödtet, darunter mehrere Europäer

GVerbvot der Schleppe.) Nachdem die Unſitte der
Schkeppe vei der Damenwelt noch immer kein Ende hat,
wurde ſeitens der Meraner Kurverwaltung durch Anſchlag
auf alen Prometiaden bekannt gemacht, daß das Nachſchleifen
der Echleppen unter keiner Bedingung geſtattet ſei. Dagegen
Handelude haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie von
en Organe der Kurvberwaltung zurechtgewieſen, eventuell
Auch von den Promenaden gewieſen werden.

Soldatenſelbſtinorde.) Jn Vandshut (Bayern)
Haben ſich. wie die „Münch. N. N. mittheilen, im letzten
Vierteljahre vier Angehörige des 2. ſchweren Reiterregiments
erſchoſſen. Vor einigen Tagen haben ſich ein Wachtmeiſter,
Vater von à Kindern, und ein Soldat getödtet

Der Lloyddampfer „Eider“) wurde, nach einer
Meldung aus Bremen, für 8000 Lſtrl. verauctionirt. Dieſer
Betrag wird zumeiſt für Koſten aufgehen, ſo daß der
nordiſche Vergungsverein faſt leer ausginge, wenn die
Reoiſton gegen das Gerichteurtheil erfolglos bliebe.

(Spitzbubenrache.) Am hellen Tage wurde im
vorigen Jahre dem Landwirth Ruhe in Harpen eine nicht
geringe Summe Geldes geſtohlen, durch Verrath eines
Bruders der Betheiligten kam die Sache ans Licht und der
geſchädigte Landwirth bekam größtentheils ſein geſtohlenes

Kömg von England, als er bei ſeiner

Palaſting durch einen Sturm an die Küſte

Geld wieder zurück. Wegen dieſer That wurde jeder der
Diebe von der V
Geſfängnißſtrafe verurtheilt.
Monats hatten ſie ihre Stra
ſich an dem Verräther zu r
That auszu n, lauer ſ
räther auf, überfielen ihn und ſchlug
ſo lange, bis er wie leblos zur
einer zum andern „Sall hei woll daut ſin
antwortet „Eck well es i daut
das Me z das Ohr ab.Nachdem ſie ihr Opfer ſo begaben ſie ſich
nach Haus. Am andern Tage ißhandelte zum
Arzt, anf Befragen deſſelben, wer ihm das Ohr abgeſchnitten
habe, gab er aus Furcht, nocheinmal geſchlagen zu w den,
an, von nichts zu wiſſ Die Polizei kam aber dahinter
und verhaſtete die Uebelthäter-

(HDie Aufregung

fe abgeſfe abgeſ ich ausgelaſſen,

ber den an der neun-
jährigen Blanche Kahn verübten Mord) hat ſich
in Mülhauſen i noch nicht gelegt. Viele

aſſen ihre ehr ohne Begleitung auf
ß r Schulſtunden ſind die

tern und Dienſtboten
jolen. Rede

„ſo laufen ſie ſchrei
n, daß das ermordete

en Straße weggelockt
icht an der Stadt gelegenen

t worden iſt. Es iſt zweifellos, daß

die
Schulhäuſer von
umlagert, welche

Kinder auf der
Bis jetzt iſt f
von einer F
an demſelben Aber

ertränl
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Kanalbaſſin
mindeſtens zwei Perſonen betheiligt geweſen ſind.
Ueber die Perſönlic der Thäter fehlt jeder An9

haltspunkt. Trotz der ausgeſetten hohen Belohnung iſt es
noch nicht gelungen, eine Spur aufzuſinden.

eKas Kaiſer Wilhelm Denkmal) auf der Schloß
freiheit in Berlin ſoll nach dem neuen vom Kaiſer ge

nehmigten Entwurf von jas in der Ausführung
Millionen koſten hat ſich indeß bekanntli
die Entſcheidung über die ſumme

jenes Denkmals vorbehalten. Ein Denkmal für 16 Millio
würde noch 60 Prozent mehr koſten als der ganze neue

Dom neben dem Schloſſe
(Ueber den Erdſturz in Neapeh, der in dieſen

Tagen auch von uns kurz erwähnt w irde, ſchreibt man noch:

zur Ai

Am Freitag voriger Woche ſenkte ſich abends z
Theilſtrecke der Via Toledo, der helebteſten
Neapels, und bald entſtand ein etwa 120 Meter langer und

an 2 Meter tiefer Spalt, der den Verkehr auf der Straße
Die Polizei eilte herbei. Mehrere

Da ſtürzten plötzlich

Frau geſtorben,
mit ihr durch ein Medium fortzuſetzen.
brachte das Medium die Wünſche der Frau aus den himm
liſchen Gefilden auf die Erde. Zuerſt verlangte ſie von dem
Manne Geld zu weißen Engelskleidern, natürlich alles aus
den feinſten Stoſfen, wie es ſich für den Himmel ſchickt, dann
zu goldenen Flügeln, was ziemlich hoch kam. Für „Aus
flüge“ mußte der getreue Ehemann hin und wieder ein
Taichengeld ſchicken, auch die Reparatur der Engelskleider,
namentl i der Flügel, koſtete ſchweres Geld. Der biedere
Mann hatte der Seligen ſchon etliche Male durch das Me-
dium ſagen laſſen, fie ſolle ſich ein wenig einſchränken, wenn
anders es die himmliſche Sitte erlaube. Endlich aber ging
dem Manne doch die Geduld aus, und auch den Verwandten
des Mannes kam es zu dick, als ſie erfuhren. daß der Mann
von dem Medium bereits um 3- 4000 Dollars geprellt
worden war. Sie forſchten nach, wohin das Geld gekommen
und fanden, daß alles auf des Mediums Namen in der
Bank deponirt war. Der betrogene Mann war es iſt
das ein ſelten vorkommender Fall vom Spiritismus
kurirt.

Hans nud Landwirtſchaft
F. Das Anfaſſen der Kaninchen. Es giebt Ge

wohnheiten, die durch viele Geſchlechter hindurch vererben,
Gewohnheiten, bei deren Ausführungen gar nichts gedacht
wird, obſchon Thierquälerei damit verbunden iſt. Eine ſolche
Gewohnheit iſt das Anfaſſen und Aufheben der Kaninchen
an den Ohren. Glaubt man denn, die Natur habe dem
Kaninchen aus dem Grunde lange Ohren verliehen, damit
ſie dem Menſchen als Handhabe dienen, wenn ein ſolches
Thier n Gegenſtande der Neugierde beſtimmt iſt Wir
kennen Thier, deſſen Ohren ſo eingerichtet ſind, daß ſie

zungen dienen, und dem Kaninchen muthet

man zu, d iOhren das Gewicht des ganzen Kbrpers tragen ſoll. Das
Aufheben an
Schmerze unden; am meiſten leiden darunter die Thiere
der Rof mit longen, leicht beweglichen Ohren, wie die
Widderk en. Die Empfindung des Schmerzes veranlaßt

en zum Zappeln; durch dieſe Bewegung werden
eln und die Muſchel noch mehr angeſtrengt und
z vergrößert. Läßt ein Thier ſich, ohne Bewegung
an den Ohren in die Höhe ziehen, ſo iſt das

ihm durch den verurſachten Schmerz ſchon
geſchwunden ſind Wer die Gewohnheit

n an den Ohren öfters aufzuheben, der
hmang machen, daß, ſo oft er ſich dem Be

die Thiere ſchen werden und ſich in einen
ſie fürchten ſich vor den Folgen der rohen

deren ſie aus Gewohnheit theilhaftig werden.
ſich ein ſo behandeltes Kaninchen zum Empfange

eilaſſen. Wenn es zur Nothwendigkeit
einzufangen oder anzufaſſen, ſo geſchehe
s Netzes von Schnüren an einer Stange

i Hände unter den Leib deſſelben bringt.
leßtere bei niemals ſtörriſch gemachten, gut

en in den meiſten Fällen gelingen; ſollte
man zu einem andern Angreifen ge

man es mit der ganzen Hand, nicht
i Fingern, im Nacken, indem man
ßt, jedoch nicht ſo tief, daß man
zu erwürgen.

zu ma
ein Zeichen,
nahezu die
hat, ſeine
wird die
hälter n
Winkel ducke
Behandlung

ne

Haut anufa

Jm Laufe des vergangenen

h

m

a

r

neben ihm ſtehende

wurde bemerkbar. Eine Rat

2 3erharrd leere ger.

16.

„Herrn
ſt We

der Nacht“, der durch ſeine im Juni
gaverſuche von

hatte der
k, wegen

e und kür z beſtraft wu
Paul 1 Wohytkow

onaten G
n Bankiher d.

Jnhalts,

Brief forderung, dimine auf der hieſigen Polizei zur Abhol
efſchreiber oder deſſen Bevollmächtigten uliefern; im

Briefe aber ſteht die Auſforderung, 5000 Mk. oſt
Hauptpoſtamt Halle unter Chiffre 1040 nieder

zu daß im Falle abermaliger Außerachtlaſſung der rung „wir andere Maß
regeln ergreifen werden Die Briefe waren unterſchrieben
mit „Herr v. R. und Genoſſen“. Einen ähnlichen Brief
erhielt damals auch der Rendant der ſtädtiſch
ur lautete hier die Aufforderung dahin, die

nzimmer und Geldſchranke offen zu laſſen;
Brieſes und ſeine Genoſſen wollten ſich die

egen.

gänge zum
r Schreiber
he einmal

de, würden
rt werden.d. Thüren der Sparkaſſe beſchmie

wurde erwiſcht, als er in eine

An Land entdeckte
war nicht da, aber wenig

war der Angek hder
„Herr von R.“ ermi worden. Er war geſtändig, erklärte
aber, jene Briefe „nur aus Dummheit abgefe haben

s ſei ihm mit der verſuchten Erpreſſung nicht ernſt geweſen.
gatsanwalt beantragte wegen verſucht
uchten ſchweren Diebſtahls 1 Jahr 3

benſtra Der Gerichtshof era
exwieſen, weil die Briefe ſich nur als

mer Scherz herausſtellten. Wegen des
iebſtahles aber wurde der Angeklagte
verurtheilt
Dezember. Zur Vorſicht mahnt eine

andlung, die ſich vor dem hieſigen Amtsgericht
abſpielte und mit der Verurtheilung des Blllagten endete
Dieſer, ein wohlhabend Hauseigenthüuer R aus der
Potsdamerſtraße, beſtieg eines Tages mit brennender Cigarre

etzten Hinterperron eines Pferdebahnwagens der
Nollendorfplatz Aleranderplatz und ſt ſich an die

Rückwand des Wagens Während eines Geſprächs mit einem
Bekannten nahm Herr R. die Cigarre

aus dein Munde und ſteckte ſie zwiſchen die Finger der
linken Hand, welche er langſam herabſinken ließ. Plötzlich
entwickelte ſich dichter Qualm, und ein brenzlicher Geruch

chwolke ſtieg direkt aus dem Ueber
des an der linken Seite des Herrn S. ſtehenden Fahr
auf, dem die übrigen Fahrgäſte ſchnell das Kleidungsſtülek

vom Leibe riſſen. Der unfreiwillige Brandſtifter war Herr
R., der fahrläſſiger Weiſe ſeine brennende Cigakre dem
Ueberzieher ſeines Nachbarn zu ſehr genähert und damit den
theuren Rock beſchädigt hatte. Das Gericht verur
theilte Herrn R. zur Zahlung von 120 Mk.,, weil es nach
den Ergebniſſen der Beweisaufnahme keinen Zweifel an
ſeiner Thäterſchaft hatte. In gewiſſem Sinne kann Herr
R. noch von Glück ſagen: wäre die linke Seite des ange
brannten Ueberziehers, in welcher ſich ein Couvert mit
Werthpopieren befand, zerſthrt worden, ſo würde Herrn R.
ſeine Cigarre 3000 Mk gekoſtet haben.
er

er Erpreſſung
noate Zucht

eſſung nicht als
höchſt d

L

Linte

C. v CÄÜÄNC ÜÄTNÜNTNÜNÜECET e

Lotterie.
Görlitz. Fünfziglauſendfach den Einſatz zu gewinnen

bietet die Ruhmeshallen Lotterie ſür Errichtung des Kaiſer
Friedrich Muſeums, deren Looſe 8 Mark von dem be
kannten Bankhauſe Carl Heintze in Berlin W. übernommen
ſind, Gelegenheit. Die Gewinne der Lotterie beſtehen aus
ſchließlich in Gold und Silber und ſind zum Theil von an
ſehnlicher Höhe, denn neben dem Hauptgewinne von 50000 M.
kommen zwei zu 20000 und 3 zit 10000 unter den nahezu
30 000 Gewinne vor. Der Verkauf der Looſe hat jetzt be
gonnen die Käufer der Looſe haben die Aueſicht, ſchon in
der erſten Ziehung am 17. und 18. Januar 1893 einen
Gewinn bis zu 20000 Mark zu machen. Die in diefer nicht
gezogenen Looſe nehmen an der zweiten Ziehung am 17.
Und 18. Mai 1893 ohne Nachzahlung theil in welcher
19376 Gewinne im Werthe von 600 009 Mark gezogen
werden. Durch die Billigkeit der Looſe, deren Preis nur

nur 1 Mark beträgt, iſt den weiteſten Kreiſen Gelegenheitg ggeboten ſich an dieſer Lotterie zu betheiligen, welche Aus
ſichten auf hohe Gewinne bietet und deren Ertrag einem
pariotiſchen Unternehmen zu Gute kommt.

Literatur, Kunſt werd Wiſſenſchaft.
Zum Weihnachtsfeſt. Ein Feſtgeſchenk, das jeder

Dame Freude bereiten wird, iſt die elegannte Abonnements
karte mit Kalendarium der „Wiener Mode“, die in jeder
Buchhandlung erhältlich iſt.

Meyers Kleiner Hand Atlas in 100 Kartenblättern
und 9 Textbeilagen (Verlag des Bibliographiſchen-
Jnſtituts in Leipzig und Wien). Endlich einmal ein
Hand Atlas, von dem man mit Fug und Recht ſagen kanntS u b

der 3. Strafkammer

„das iſt, was ich brauche!“ der in Wirklichkeit das hält.
was ſein Theil verſpricht. Meyers Kleiner Hand
Atklas iſt ein mit großem Fleiß durchgearbeitetes geo
graphiſches Hilfsmittel im handlichſten Buchformat.
Ein Seitenſtück zu „Meyers Kleinem ConverſationsLexikon“,
umſchließt dieſer Atlas alle diejenigen Dinge, welche zur
Zeit das geographiſche Jntereſſe des Publikums erregen.
Das neue Kartenwerk iſt berechnet für den Geſchäftsmann,
den Beamten, den Gewerbetreibenden, den Zeitungsleſer,
kurz für alle diejenigen, die für jede in Betracht kommende
geographiſche Frage ein überſichtliches, zuverläſſiges, auf der
Höhe der heutigen Erdbeſchreibung gehaltenes Karten
material ſtets und bequem zur Hand haben wollen.

f

1,35 bis 5,85 p. Met. (ca. 450 verſch.

18,65 per Meter glatt, geſtreiſt, earrirt,
muſtert, Damaſte e. t
t Farben, Deſſins 2e.), porto und zollfrei.

Muſter umgehend.
Jolden- Fadrik G. Henneberg (k. u. K. Holl.) Zürich
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y m e mit Garken zu sl t e K. e zeneg z z mit Garken z Se en t der Rede in iekes Vohnh uns verkanfen S u 9 80 er
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und FamilienNachrichten.
Voeat.

Stad t.
Paul Werner, Sohn des Lieutenant im

lter Vata llo n im Regiment Königir
Wölfel Anna Martha T.Heim teimg e Max Erich en

es s Schneidermfirs. Raabe; Friedrich Otto

hel. S Beerdigt: den 14. Dezbre nehel T den 18 der Privatmann Heicke.
Renmartt Vacat
Altenburg. Getauft: Richard Paul,
e idarb. Riemer. Beerdigt: den

den 17.
Tilke.

der Schlo oſſer Schlichting;
au des verſtorb. Gärtners

Fotttletrrhe. Sonnabend deu 24.
Dezember, nachmittags 4 Uhr, Weihnachts
Kndacht. Supennten fernt Manige.

Volksbihliethek

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vym 12. bis 18. Dezember 1892.

Geboren: ein nnehel S dem Handarb.
Friſche eine T., Neumarkt 29; dem Zuſch eider

Naumann eine Breiteſtr. 2; dem Procuriſt
ein S., Dom 5; dem Fabrikarbeitertidt ein S Kalſtraße 20; dem Geſchirr

eine D. Roſent al 16; dem
Müller ein S., Steinſtr 55 dem

Handarb Hoffthann eine Mühlberg 8;
e e a. D. Mäder ein S., gr.

t dem Schmied Heſſeibarth ein S.,
ſtr. 3; dem Bäckermſtr. Maul eine

5 Schauedeinſtr. Zimmermann
tr. 5; dem Geſchirrführer

Sx berg 25; eine unehel. T.;
dem Lihgerber Horn ein S. Johannisſtr. 8
Dem Dreher Schubert eine T, Vorwerk 4;
Dem Deren Rudolph eine T., Preußer
Kr. e dem Fabrikarb. Stech ein S., Hälter

E. S.

die Ehef

Mitt woch 12—1 Uhr
Rathbaus

S Stech

TGeſtorben:
Schloſſer Schlichting, 75 J., ſtädt. Kranken

des verſorb. Gärtners Tille Ww. geb
cher A. J „rgher Biückenrain 25 der

i Vorwe 15

Hänſer-erkanſ.
Ein h gut rentirendes Wohnhaus

in der Lindenſtr. iſt bei 4 5000
Mk. Anzahlung, ſowie

ein gr. Geſchäftshaus daſelbſt bei
10 000 Mk. Anz. und

S Häuſer mit Läden, zu jedem
Geſchäft paſſend, bei 2 3000
Mk. Anz., in der Oelgrube und
Preuß erſtraße

ind ſofort zu verkaufen durch
Carl Kindetasch. Merſe
burg, Burgſtraße 13

e hMittwoch den 21. d M
von vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant geren
Nurehls hier
eine Anzahl Weihnachtsgegenſtände,

als Cigarren EKtwis, Lorte-
mrornaes, Arbelts-Tasehen,
große Anzahl Broschem, Taschen-

mresser, Blumen vasen,
Sehuüsseln, Teller n dergl. mehr,

d. Kleiderstoſe, eine
Partie Wetter FIäntel und
eke, zu Weihnachts Geſchenken

paſf end,
u meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Feigerr.

Gegenſtänse zur Mitverſteigerung
werden noch wugenszumnett,

MWerſeburg, den 17. Dezember 1892.

Wrſecl. Vil. Aen ko,

m G G
den lebendem u. todten Juventar.

Wonneretag, als er 22. De
wenn ber Vor 90 w. ſollen
m Gate Nr. 9 in Fähreundsef gegen Baar
zahlierg folgende Gegenſtände meiſtbietend ver
Wnft wer den.

2 Wferde, 2 Kühe, I Färſe, 2 Läuferſchweine,
KGöpeldreſchmaſchine, Sahemaſchine, Rüben
chneidenmaſchine, Waſchmaſchine, Räübenigel,
Sekrei dereinigungsmafchine, 1 Cinſpänne u.Lird Brefſe wagen 16 ob blaute Pflaſterſteine,
2 Holgeggert, Jauchenſaß, 1 Partie Ueber

Partie Sialeinger, dreitheilige
W Woalze. Decimalwaage und verſchiedene andere

Wegenſte ünde.

Her Besitzer.

Getanft: Johannes Moritz Her

eine unehel. T, 2 W. der

De

zu verkaufen. Zu eriſchlermeiſter Karl Hoffchann,

kleine Ritterſtraße 16

Kranutſtraſze Nr. 12Auch iſt daſelbſt ein tafelförmiges Klavier

kaufen.

Ein Schlachteſchwein iſt
M zu verkaufen

Nühlberg Ar 10.
S Ein Lünferſchwein ſteht zumS W Ver auf

e Benenien Nr. 18
Ein Länferſchwein

iſt zu verkaufen Sand Nr.
Incherfahrik Korbisdor

Ein Schlachteſchiwein neht zum Vertauf

Nüssige Gold Silber urd
Ka pfer- Bronce

20 und 35 Pf.
in der Drogen u. Farbenhandlung

von s Heer
Burrgefrasse 16St ammseicel

in S hen à 15s,

als Paſſense Weihnachtegeſchenke.
in verſchtede Muſtern, auf Wunſch ſofort

t, e OOelgruberanzen. v
Empfehle in großer Auswahl gut undſucht gesumde, gerade s e e n

30 en ſtark, zum Auspflanzen. Offerten
nebſt Preis erbeten z

163 Ana Geh.paſſendes Weihnach sgeſchenk, billig t ver
kaufen Preiteſteaſte 13 vart.

t

F. 9Jnn ge Kaninchen,
ſowie eine Fuhre guten Dünger zu verkaufSvernt tenburg Br.

4 e 28e r a T
zum 1 Jan an ſichere Hypothek zu leiße n geſ.
Gef. Adr. unt. S. Kap an die Exved d. S

h u eApril f. J f. chApril k. J. anf ſichere
Off. erb unter A. B.

ſind z. Jan. od. I.
Hypothek zu verleihen.
an die Exped d. Bl.

22 in eIypothekengelder
in jeder Höhe, verzinslich von 4
auszuletten durch

rie. D. K. nen.
Sixtiberg Nr. iſt eine Wohnung zu

vermiethen.
Auch iſt daſelbſt eine Fuhre Dünger zu

verkaufen.

In dem Hauſe Weiße Mauer Nr. I iſt
eine Wohnung im P. rterre, 3 Stuben, zwei
Kammern, Küche und Zubehör, und eine Dach
wohnung, Stube, Kammer und Küche, zu ver
miethen und zu Neujahr zu beziehen. Näher s

Markt 31, im Cowptoir
Eine Wohnung im Hinterhauſe iſt per

1. Jannar zu beziehen

ſint

Markt ar. S
Freundliche Parterre Wohnung zu ver

miethen und Neujahr oder ſpäter zu beziehen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Oberbreitteſtraße
iſt eine freundliche Ober Wohnung, neu ein
gerichtet, mit HZubebör an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Jannar oder 1. April zu be
ziehen. Preis 50 Thlr.

Ein Wohnung zu vermſethen und zu Oſtern
beziehbar. Grerrm or, Sand

e 8 t.z Große Wohnungin Munde Lage, ſofort oder ſpäter zu beziehen

weiſt nach die Exped. d. Bl
Eine Wohnung zu 22 Thlr zu vermiethe

Hüter ſtraſze
Eine Wohnung, 1 Stube

Stall, zu 95 Thlr. zu vermiethen
Sacttft z

Ein hübſcher, geräumiger, mög ichſt liefer
Iellew, in oder Nähe der Altendurg wird
ſofort zu miethen geſucht. Offerten erbitte unter
C. S. an die Exped. d Bl

Parterre Log s
zu vermiethen Halleſche Str. 32

2. Sratze Markt 10 zu ertnie
ſofort oder ſpäter z a

Freundl. mötl.zwei Herren ſofort zu e e

n s al
Siube mit Kam
Januar zu beziehen

m r
Eine möblirte

vermiethen und 1.

Königl. Bayer Hof lieſers

C. B. euch en enZahnpaſt ca (Odnlin
Jahres Verkauf über 60 000 ſen.
e 29 jähriger glänzender Erfolg d

her den faſt täglich unter allen mögli
Namen auftauchenden t en
vorzuziehen. Prämiirt B.ſtellung 1882. Dieſelbe hat V i

und Auslande entſchieden den gr
fall verſchafft, da ſie Zäonen und
ihre volle Schönheit, Friſche un
erhält, vor Stocken bewahrt
Alter weiß und geſund erhe
verkanf à 50 Pf. bei He

M iestüetu., Drogenhdl.,
An er a Granlaſt p
Vißttenu. Gratulatir
in geſchmackvoller Ausfüh wnng m

Preiſen. V. Karteus, Brit

wollene Haus

lin nur

t Qualität

ſten ſehr i
derartigen Aufträge zu Fabrikpreiſen.

e gearbeiteteMranzen und Schul ultaſchen

J z.a l ine SSatt! e und Tapezierer,
4, gegenüber der Reſſonrce.

ich e See

zu bekannten billigen Preiſe

4heriae r
Oberlauſther Baumwollwaaren

liefert zu Fabrikpreiſen
Acgrazelg, Leunterssorf, Oberlauſ.

93Beſonders preiswerth für Weihnachten:
rein leinene aſchentücher. bunm

t und Küchenſchürzen
Besecke.

d J a Koſten.

altbaren Stoffen empfiehlt
in großer Auemaht

Aug. Pram s Burgſtraße.
Reparaturen u. Ucherziehen billig

Zur F. äck ret hle
fein Nö a me

Weizenmehlvon anerkannt vo e zu
billigſten Mühlenvreiſen ſowie alle anderen
Vackwagaren billigſt

Roſinen von 20 Pf. an.
F. G Anwadt, Unteraltenburg.

Gummiſchuhe
empfiehlt Ang. rrau.,

Burgſtraße

ff. holländiſche

SurSüßrahm Margarine,
v Talnvertter faft gleich, beendet

p eie werth empfehle meine Marke

Ehrenpreis a Pfo 80 Pf.
als auch alle VPackwagren in nur beſter

d angemefſen billigen Preiſen.rn M aithner,
Markt Ar. 5.

10 eschuhe,
ſangjährig geführte und beſte,
Q empfiehlt billigſt

Seydewitz Ww.
u SehnachtaGeſchenken

paſſend r mein Lager
ſelbſtgef fertigter

S

anerkannte

und Solinger Stahlwaaren,
beßbeſtehend in Tiſchmeffern und Gabelit, ſomie
ſämmtlichen Sorten Taſchenmeſſern und
Scheeren, Naſireneffern er er.

Für Wiederverkäufer halte gute ſelbftge
fertigte Taſchenmeſſer am Lager

Alle Reparaturen und Schleifereien
werden in meiner Dampf Schleiferei ſchnell und

n ſauber angefertigt.

Aal Sfoeger,
Meſſerſchmiedemeiſter,

G Rülzerstrasse G.

eanssegen
Holzrahtnen enpſent als ſehr ſchöne

ha Htsgeſchenke

W ülh. Rössmer, Oelgrube 7.
i mache ein geehrtes Publikum

Zilderrahmen
aufmerkſam und übernehme alle

it ff.

an der Geiſel,
ein pfehtt fein Lager in

Vioiigaen, Concevt-,
Priüm- u. Vollks-Zithern,

Kinder Ziättrewrs von 60 Pf. an,
Auge und Fern es c kuncarrre un

Blet
S Sinderſpielagren

in grofer Auswahl mit Muſik.
e Anuſiktverke, Spieldoſen,

Symphonions.
Reparaturen aller Muſikinſtrumente

gut und billig.
e für Jnſtrnmente auf Lager.

Mittwoch friſch eintreffend:
Schellfäsch, Cabliauu, grüne

Heringe, echte Kieler Büek-
Inge, Aale, Sprotten, Lachs-
heringe, Rücnlinse 50 55 Stück

a Kiſte, )0 Pf.
Adolf Schmieder.

Stand am Vorſchuſßzverein.

c Sammetartäge aut
erhält man nach dem Gebrauch der

Vaselins Seife
von der Leipziger Parfämerte, Leipzig.

Dieselbe ist nam nlüch zum Baden von kindern
ehr zu empfehlen un Kostet das Packet mit
3 Stück nur 50 Pf. Zu haben bei

A, BDonnerhaek.
Puppentvagen,
Papierkörbe,
Handkförbe,

ſowie Sämnuatliehhe Korbreaaren
empfiehlt in größter Auswahl zu bedeutend
heravgeſetzten Preiſen

J Gotth tLeiet, Gotthardtsſtr.,
n. Hotel z. halben Mond.

Zu den bevorſtehenden Feſttagen erlanbe
ich mir meinen Beſtand an

prima Schuppen- und
Spiegelkarpfen jeder Größe,
ſowie alle anderen lebenden

Fiſche
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Paul Hippe,
Fiſchhaudlung.

Friſches Rehwild als
Keulen und Blätter,

Brüſſeler Ponlarden,
Würzburger Hähnchen,
hochfeinſten Aſtrachaner Caviar,
Straßburger GänſeleberPaſteten,
Rügenwalder Gänſebruſt,
Braunſchweiger Cervelat-

Leberwurſt,
deutſche und franzöſiſche Gemüſe

Conſerven,
Düſſeldorfer Punſch-Eſſenzen,
franzöſiſchen Cognac, Rum u. Arae,
deutſche u. franzöſiſche Champaguer,

Rücken,

und

ſowie ſämmtliche Delicateſſen der
Saiſon

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Friſch ſch geſhoſue du

Wolf.h e Hafen ſind
eingetroffen und empfiehlt ſolche

zum Feſte nur Feeher,Jobannisſtraße 8.

Weihnachts-Gänſe.Hrevdener Settgänle, Verkanf nach

Thüringer Gänſe, Gewicht,
fette Enten,
Zühnchen,
Tanben,
Suppenhühner,
ansgeweidete Gäuſr, ganze, halbe und

viertel,

Gänſeklein und -Zlut,
Gänſe- und Entenfedern
ſind zu haben bei

Farce Grunow,
Sand 14.



e

größter Aceurateſſe in jedem Stoff
unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit
maſchinen für

Vihra
hat ſich wieder, wie alle bisherigen
zeichnet durch einfache Handhabung

werthvollſte Jnſtrument im Haushal

ſind muſtergültig in der Conſtruction, am leichteſten in der Handha bung, m

das beſte Weihnachtsge

G. Meſalinger,

und mit jebem Faden, ſind mit den v nund Dauer, ſie ſind daher die beliebkeſten e

434ebrauch und
eueſte Erfindung der Singer Es

t 5ing 9 uttle
Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glä
wie durch geſchmackvolles Aeußere iſt eine

te und

n m S e

jen ſchönſten S

e Se

S la

e rahmen von Bildern wird ſchnell und bi
ausgeführt.

AchtungAusverkauf danert nnr noch
einige Tage. Ladeneinrichtung ſteht zum Ver

f. W. KüKevwrert, Schmaleſtr. T J.
NB. Buchbinderarbeiten,

Der

ſowie das Ein

enſten Appo

e

am nieiſten bevorzugten Nah
S

h

empfiehlt
a n

Bictwoch ar risehen
Schelliscia,

friüs cher unter
rischemn EHumumer,
geränehnertem nſranzsstsehe W a n

e erwieſen.
inal- Singer-9

e e v e ee

Klewamer, earometer
Wrribhlem,

Le Thev m ome
Lesegläser, Ar ometer.

Whqerm on e en,

erſtraße Nr.
tirtes L

ſchlagenden Artikel als:

9

eisssohz ter
ter e issbretseha e a

9 e 9An W Mechat niker
Aezne Nitt

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein aſſor Lager aller in Mechanik und Optik

R

Wund

alenh nenter enS.

F. deutsoher Cognao pr. Arf k. 2
deutscher Cognac pr. Ltrfl. Mk

extra dentsoher Gognao pr. Ltrfl.ſeinster al Gogoao, vecebio, pr.
e 3,5

feinster Panseh-Batraot v. Rum I Mk. 2,25,
ſeinster Punsch-Bztract v. Rothen Fl.
feinster Punsoh-Dxtract v. Arac el.

MkL.

ſeinster Glühwein-Bxtraot pr. Ltrſfl. 2, Mk,er rer im Arac
aempfiehlt

Fl. Mk. Fl. Mk. 2,35,Ft M
e.

Trödelgeſchalt

OelgrubeNeue e eſttefelr, Kinderſchuhe. ſowie alle sSchuhtvagren, Schulränzel, Hand und
Holzkoſfer. Engliſchlederhoſen, Arbeits
Hoſen, Stoffhoſen ſind villig zu haben beiApeit, Oelgrube 4

z. Kähmaſchiuenn
Waſchmaſchinen

a

Aehrelen
empfiehlt 3astan Pugel.

Wechaniker. S

Stets Scharf

Kronentritt unmöglich.
Das einzig Praktische

für glatts fanrbahnog.
Preislisten und Zeugnisse gratis

und Hanco.

Leonhardt C2
J Berlim, Schiffbauerdamm 3.
Pülitär Handſchuhe

r. 4. Son nun d l. in d Rot lag de

Karten a I Be
Die Gewinne

Dazu ladet freundlichſt ein

Grosses Silben Ia e
ſind im Locale zu haben.

e Kegelbahn gut geheizt. S
tehen am 3. Feiertag zur gefl, Anſicht aus.

re
ans der berühmten bayer. Bierkrauerei von Fr. O

Sp. Zeitzer Monspol, großartig.
4

o Ala
den Weihnachts

Vehinhlse

ett ler Weißenfels.

B 98 e
Ein großer Poſten

bungste Emaille
iſt angekomwen bei

SchimaleftraßeHugo Becher, e
Auch G netenin Emgille h ſind zu haben

bei Obigern.
Als Schneiderin en edem Hauſe
empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften und einengeehrten Publikum zur Anfertigung von

Damengarderobe in einfacher und eleganter
Ausführung. Für guten Sitz wird garantirt
da ich nach den Curſen von Frau Eggersarbeite. Ka lam eR, fl. Sutiſte 1.
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n ar heit ten.

We thug chtage

empfehle in groß
Cigarren in P

Mille

a als:ahale, JaugeCattaſter,
zgſter, holändiſcher

e e Le Vartngs-
Rippert,

20 110

arings
ans Ke er

Feing SNattentod
e Tier Dereniſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe

ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich f
in Wild, Waſchleder n. e e

von 60 Pf. an empfiehlt

Aug. Drall, Burgſtraße

h m ceereeeoKeboeſton, Druck und Gerlgg von Ah Rögner a d

Packeten à 50 Pfg. und a 1 Wark. Allein
18. verkanf in der Drogenhandlung von en rn
ersee Nenmarkt 74 (gegenüber der

Wenſchen und Hausthiere. Zu haben in

Kirche) in Merseburs-

ſowie esOlgaret We pren, Hrn

zem Seelen aBentel, Cigarzren Loöschew,
Pſoillenköpte, Ouagten und
G Veujahbrsspitazen.
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enenutelſtoſſe,

eruſtoſſe u. lüſche,her Chales,
G d en Liſchdecken,

Fricattagillen und Rlauſen,
Kefütze, Roſamenten,

Jerlg arunituren,
Winter Pale tota n. aquets,

Regenmäntel,
Hommer- Jaguets,

zleer Winterpnletotſtoffe für HerreDie Waaren beſtehen nur aus nes

aber veſten, thenerſten Stoſfen nud werden
zu jedem S ren Preiſe abgegeben.

Hochſeine Roller
et prächtigen Hohlrollen, Klingel-
rollen, Knorren, Pferfen und Flöt

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Züchter et ebler Kangrienz

Oelgrube Nr. A.
Gigartentöpſt henSg n welve rein

l u ini jes jährige Bee erarag f.
arme Kinder indet Diertſterg v. 20.
abenns S t i Tiemann Reſtaurgtigen
ſtatt und werben alle Gönner
v

Freunde und

5De eſcheernn 9 L 5. Bonne
Zu der am 22. d. M. ſtattſindenden
Weihnuachtsbeseheeruang

werden die freundlichen Geber herzlich ein
geladen. Das V e zäCoznite

Kurant.h 446
Heute Dienſtag Schlachtefeſ.

77

a S n 35u loöhhen.
Heute Schlachtefeſt, früh von 9 Uhr

riſcho Rfriſche Wurſt.

Ca. S
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EReorue

iſche ha ausſchlach tene

We va e S
A. Zaco

Karl ewu urde re
s Belohnung

e 48, Treppe
Ein Kert e

ge fuud en.
Reſtaurant e

e im
t Tiefen Keller.

Nummer ent
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von M. Goldſtein, Merſe
r 6

rtemonngie mit Jnhals

atze der Halleſche
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